
 
 

     
 

     
   

 

 
   

  
  

     
 

  
 

   
  

    
  

  
 

  
 
 

 
 

   
  

  
  
  

   
    

  
    

   
    

   
  

     
  

   
     
     

 
   

  
  
   

DBS-Steuerungsgruppe ÖB – Protokoll der 35. Sitzung 

Termin: Montag, 28.03.2022, 9:00 – 13:00 Uhr 
Ort: Webkonferenz 

Anwesend: 
Frau Büchel (StB Neuss, dbv-Sektion 2) 
Frau Heugen-Ecker (hbz, DBS) – Protokoll 
Herr Heydegger (hbz, DBS) 
Herr Kamp (StB Düsseldorf, dbv-Sektion 1) 
Frau Nap (hbz, DBS) 
Frau Palmer (Landesfachstelle München, dbv-Sektion 6) 
Frau Schmettlach (Evangelisches Literaturportal e.V., für die ev. Bibliotheken) 
Herr Schneider (Bistum Mainz, für die kath. Bibliotheken) 
Frau Schütte (Stb Ditzingen, dbv-Sektion 3b) 
Herr Steffel (StB Aalen, dbv-Sektion 3a) 
Frau Südkamp-Kriete (Büchereizentrale Niedersachsen, Vertreterin der Fachstellen) – Vorsitz 
Frau Wimmer (Humboldt-Universität zu Berlin, Expertin) 

Entschuldigt: Frau Hartmann (knb) 

Tagesordnung 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
2. Berichte der Mitglieder 

a. Bericht aus der DBS 
b. Bericht aus dem knb 
c. Sonstige Berichte 

3. Einzelfragen zur DBS 
a. Anpassung der Erläuterung in Frage 34.1 ("E-Medien im Verbund“) und 34.2 

("Bibliotheken im Verbund") mit Blick auf Kreisonleihen 
b. Anpassung der Erläuterung in Frage 38.1 (Nutzung lizenzierter virtueller 

Plattformen (Anzahl der Logins)) und 38.2 (Authentifizierung über Single-Sign-On) 
und zukünftiger Umgang mit den Fragen 38ff 

c. Berücksichtigung von Rückgabeerinnerungen in Frage 90 (Aktive 
Informationsdienste) 

d. Anpassung der Erläuterung in Frage 93 (Anzahl der Kooperationen): Zählung des 
Themas der Kooperation oder der Kooperationspartner? 

e. Zählung der Entleihungen von Ergänzungs- u. Austauschbibliotheken 
f. Berücksichtigung von Selbstlernphasen in Frage 78 (Fortbildungen der Mitarbeiter) 
g. Explizite Zählung von Schenkungen (als Darunter-Frage zu Frage 36, Zugang an 

Medieneinheiten) 
h. Aufnahme von Kennzahlen zum Thema Inklusion/Barrierefreiheit 

4. Flexibler Fragebogen zu aktuellen Entwicklungen in Bibliotheken 
5. Sonstiges 
6. Termin der nächsten Sitzung 
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Protokoll 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 

Frau Südkamp-Kriete eröffnet die Sitzung um 9 Uhr. Sie weist darauf hin, dass das zuletzt in der 33. 
Sitzung behandelte Thema „Neuordnung des Abschnitts 4 (Finanzen, Ausgaben)“ in der nächsten 
Präsenzsitzung der Steuerungsgruppe wieder aufgegriffen werden soll. TOP 2b (Bericht aus dem knb) 
entfällt aufgrund der Abwesenheit Frau Hartmanns. Unter TOP 5 (Sonstiges) wird eine Anfrage der 
Spieleautorenzunft aufgenommen. 

2a. Bericht aus der DBS 

Herr Heydegger gibt zunächst einen kurzen Rückblick auf Teilnahmequote der ÖB für das Berichtjahr 
2020. Im Vergleich zu den Vorjahren ist ein signifikanter Rückgang festzustellen, der sehr 
wahrscheinlich auf die Einschränkungen im Rahmen der Coronapandemie zurückzuführen ist. Mit 
Blick auf das Berichtsjahr 2021 erwartet die DBS-Redaktion ähnliche Auswirkungen auf die 
Teilnahmequote. Bislang haben 9 Fachstellen und rund 50 Bibliotheken eine Fristverlängerung 
beantragt. Vereinzelt geben Bibliotheken trotz Verlängerungsantrag keine Daten ein und melden der 
DBS auch keine Erklärung, was für die DBS einen erhöhten Arbeitsaufwand bedeutet. Für das BJ 2021 
konnten Schulbibliotheken zum ersten Mal an der Datenerhebung teilnehmen. Ca. 73 % der derzeit 
rund 440 aktiv in der DBS gemeldeten selbständigen Schulbibliotheken und 
Verbundschulbibliotheken nahmen an der Erhebung teil. Die Zweigstelle-Schulbibliotheken sind in 
dieser Teilnehmerquote noch nicht berücksichtigt. 

Herr Heydegger berichtet danach zum Stand der Zählung der virtuellen Besuche: Aufgrund der 
geänderten datenschutzrechtlichen Situation (TTDSG) musste das bisherige Messverfahren des 
Dienstleisters INFOnline GmbH erneut angepasst werden und ist nun seit Dezember 2021 im 
produktiven Einsatz. Neu ist insbesondere die vom Gesetzgeber vorgeschriebene Einholung einer 
expliziten Einwilligung der NutzerInnen für den Zugriff auf ihr Endgerät. Dieser Zugriff ist für die im 
Messverfahren erhobenen Visits zwingend notwendig und erhöht damit auch die Komplexität des 
technischen Verfahrens. Die DBS-Redaktion hat alle wichtigen Informationen zur Teilnahme im DBS-
Wiki zusammengestellt und auch zusätzliche Erläuterungen zur Funktionsweise des Verfahrens 
ergänzt. Die technischen Dokumente zur Einrichtung des Verfahrens wurden seitens INFOnline 
überarbeitet und erweitert. Zusätzlich sind die teilnehmenden und die nicht-teilnehmenden 
Bibliotheken gezielt mit Informationen per E-Mail angesprochen worden. Trotz dieser Maßnahmen 
zeigt sich die Bereitschaft zur Teilnahme am neuen Verfahren bisher als noch verhalten. 
Frau Büchel erneuert ihre bereits in der 34. Sitzung geäußerten Bedenken hinsichtlich der 
Verständlichkeit der technischen Dokumentationen und der Vergleichbarkeit der ermittelten Zahlen.
Frau Südkamp-Kriete berichtet von der Rückmeldung einer ihrer Bibliotheken, nach der eine TÜV-
Zertifizierung des Verfahrens die Prüfung der Datenschützer in den Bibliotheken vor Ort 
beschleunigen könnte. [Nachtrag DBS-Redaktion: Die datenschutzrelevante Teilkomponente im
Messverfahren, die für die Ermittlung der Kennzahl Visits eingesetzt wird, ist bereits vom TÜV 
Saarland zertifiziert worden]. Herr Heydegger nennt in Fortsetzung seines Berichts weitere Punkte, 
die einer Erhöhung der Teilnahmezahl derzeit entgegenstehen, u.a. die Notwendigkeit der Abfrage 
zur NutzerInnen-Einwilligung. Herr Heydegger erinnert nochmals an den Auftrag aus der knb-Sitzung 
(September 2021), dass eine Alternative für die Kennzahl zur Abbildung der virtuellen Nutzung von 
Bibliotheken gefunden werden soll. Die Steuerungsgruppe hält eine Hinzuziehung von technischen 
Fachexperten zur Behandlung des Themas für notwendig und sieht die alleinige Erörterung im
Rahmen der Steuerungsgruppe ÖB als nicht adäquat und leistbar. Herr Heydegger plädiert für eine
kleine Gruppe, die sich aus Mitgliedern der Steuergruppe ÖB und WB, ergänzt durch Fachexperten, 
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zusammensetzen sollte. Er erklärt sich dazu bereit, die organisatorischen Vorbereitungen für eine 
solche Gruppe zu übernehmen. [Nachtrag DBS-Redaktion: Das Thema soll auch in der nächsten 
Sitzung der Steuerungsgruppe WB (im Juni) angesprochen werden. Abhängig vom Ergebnis der 
dortigen Diskussion werden dann weitere Schritte eingeleitet] 
Mit Blick auf die Gesamtauswertung für das Berichtsjahr 2021 schlägt die DBS-Redaktion vor, die 
noch verhältnismäßig geringe Gesamtzahl der Visits nicht in die Gesamtauswertungstabellen zu 
übernehmen und die vorhandene leere Spalte zu entfernen. Die Steuerungsgruppe stimmt diesem 
Vorgehen zu. 

Die Gesamtauswertung soll zukünftig in einem anderen Design ausgegeben werden. Die Farbgebung 
ist an die hbz-Farben angepasst, die Anordnung der Spalten und Zeilen wurde weitgehend 
vereinheitlicht, der Bezug zu den Fragenummern ist eingefügt. Die bisherigen Rundungen vieler 
Kennzahlen (Rundung auf Mio. oder Tsd.) in den Tabellenblättern soll nicht mehr vorgenommen 
werden, da hierdurch teilweise die Leserlichkeit erschwert wurde und sich auch Probleme 
hinsichtlich der Konsistenz der summierten gerundeten Einzelwerte (auch tabellenübergreifend) 
ergaben. Frau Südkamp-Kriete befürwortet die Aufgabe der Rundung in den Tabellenblättern. Frau 
Wimmer wünscht sich eine Rundung bei hohen Zahlen, bei niedrigen Zahlen soll nicht gerundet 
werden. Die DBS-Redaktion wird die Umsetzbarkeit prüfen. [Nachtrag: Die DBS-Redaktion hat im 
Nachgang der Sitzung mit Frau Südkamp-Kriete besprochen, bei Bedarf die Rundungsproblematik an 
einem konkreten Beispiel in der nächsten Sitzung zu erläutern.] 

Zusatzinformation der DBS: Nach einem Telefonat DBS/Südkamp-Kriete soll das Thema auf der 
nächsten Sitzung noch einmal besprochen werden. 

2b. Bericht aus dem knb 

Entfällt. 

2c. Sonstige Berichte 

Frau Palmer berichtet, dass in den Fachstellen kein großer Mehraufwand wegen der 
Schulbibliotheken beobachtet wurde. In RLP war der Aufwand durch den bestehenden 
Beratungskontakt intensiver, inhaltlich vor allem dadurch, dass im Bereich der Software 
BibliothecaPlus ein First Level Support angeboten wird, der sich vor allem an ehrenamtliche 
Bibliotheken mit Landeslizenz und an Schulbibliotheken bzw. an Teilnehmer des Leseecken-Projektes 
richtet. Es handelt sich bei den Fragen zur DBS um praktische Probleme wie die Zuweisung von 
Mediengruppen oder der Eintrag von Hauptstelle/Zweigstelle damit entsprechende Auswertungen 
über das Programm vorgenommen werden können. 

3a. Anpassung der Erläuterung in Frage 34.1 ("E-Medien im Verbund“) und 34.2 ("Bibliotheken im 
Verbund") mit Blick auf Kreisonleihen 

Die Problematik zur Zählung der Kreisonleihen wurde bereits mehrfach besprochen (s. 31. Sitzung ff). 
Frau Palmer hat eine Mailumfrage an die Fachstellen gestellt. Nach Auswertung dieser Umfrage ist 
die Kreisonleihe in Hessen als Sonderfall einzustufen. 

Ergebnis: Die Steuerungsgruppe beschließt einstimmig, dass keine Anpassung der Erläuterung 
notwendig ist, da es sich hier um einen Sonderfall handelt. 
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3b. Anpassung der Erläuterung in Frage 38.1 (Nutzung lizenzierter virtueller Plattformen (Anzahl 
der Logins)) und 38.2 (Authentifizierung über Single-Sign-On) und zukünftiger Umgang mit den 
Fragen 38ff 

Die Fragen 38.1 und 38.2 führen immer wieder zu Rückfragen. Bislang liegt die Ausfüllquote zu Frage 
38.1 bei grob 20 %. Vor diesem Hintergrund wird diskutiert, ob die Fragen 38.1 und 38.2 weiter 
fortgeführt werden sollen. 

Diskussion: Es wird festgestellt, dass die Frage 38.2 wichtig ist, um den Wert in 38.1 zu beurteilen. 
Die unterschiedlichen Zählweisen auf den Portalen werden als problematisch eingestuft, da 
hierdurch die tatsächlichen Zugriffswerte nur mit Unschärfe ermittelt werden können. Frau Wimmer 
macht darauf aufmerksam, dass Unschärfe bei der Datenerhebung ein bekanntes und immer wieder 
auftretendes statistisches Problem darstellt (so wie dies auch bei der Zählung der virtuellen Besuche 
der Fall ist). Die Alternative wäre, in solchen Fällen , entweder gar keine Zahlen zu erheben oder die 
Unschärfen bei der Ermittlung der Werte hinzunehmen, um dann zumindest annäherungsweise den 
Sachverhalt abbilden zu können. Sie schlägt des Weiteren vor, Frage 38.1 umzubenennen in „Zahl der 
protokollierten Nutzungsfälle“ und eine Liste zu erstellen, in welcher die Zählung in 38.1 für jedes 
Portal vorgegeben ist. Frau Südkamp-Kriete fragt, ob die Anleitung in der Erläuterung fixiert werden 
könnte. Mehrere Steuerungsgruppenmitglieder plädieren für eine flexible Liste (z.B. in den FAQ), die 
laufend gepflegt werden soll. 

In der vergangenen Fachstellentagung wurde vorgeschlagen, dass die Plattformen mit den jeweiligen 
Zählungen der Anbieter aufgelistet werden sollen. Ein weiterer Vorschlag lautete, nicht die 
Plattformen, sondern die Nutzung der verschiedenen Medientypen (E-Books, Filmstreaming, 
Musikstreaming etc.) zu zählen. Herr Schneider hinterfragt den Nutzungsaspekt – für einen Vergleich 
der Werte zwischen Bibliotheken oder für den politischen Nutzungsnachweis. Das Gremium hält 
einen Vergleich trotz der Unschärfen bei der Ermittlung der Werte für sinnvoll. 

Ergebnis: Die Frage 38.1 wird umbenannt in „Zahl der protokollierten Nutzungsfälle“. Herr Steffel 
und Frau Schütte werden für die nächste Sitzung eine Liste mit den Portalen und der jeweiligen 
Zählweise erarbeiten. Die Einzelwerte sollen weiterhin als Gesamtsumme addiert werden. Auf dieser 
Basis soll das Thema in der nächsten Sitzung wieder aufgegriffen werden. 

Der Satz „Diese Frage bezieht sich *nicht* auf Frage 38“ wird nach einstimmigem Beschluss aus den 
Erläuterungen zu 38.1 und 38.2 gestrichen. 

3c. Berücksichtigung von Rückgabeerinnerungen in Frage 90 (Aktive Informationsdienste) 

Es wurde diskutiert, ob Rückgabeerinnerungen per Mail in Frage 90 berücksichtigt werden können. 

Ergebnis: Das Gremium beschließt einstimmig, dass Mailerinnerungen in Frage 90 berücksichtigt 
werden, dafür bedarf es keine Erläuterungsänderung. Das Beispiel „Fax“ soll jedoch aus der 
Erläuterung gestrichen werden. 

3d. Anpassung der Erläuterung in Frage 93 (Anzahl der Kooperationen): Zählung des Themas der 
Kooperation oder der Kooperationspartner? 

Über die Büchereizentrale Niedersachsen ging die Frage ein, ob in DBS-Frage 93 die 
Kooperationspartner oder die Themen der Kooperationen gezählt werden sollen. 

Ergebnis: In Frage 93 sollen die Kooperationspartner gezählt werden, wobei die Partner nicht 
mehrfach gezählt werden bei mehreren Kooperationen mit dem gleichen Partner. Der Fragetext und 
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die Erläuterung sollen entsprechend geändert werden. Frau Wimmer regt an, die 
Kooperationspartner außerhalb des Bildungsbereichs mitzuzählen, die Steuerungsgruppe stimmt 
dem zu. Zukünftige Formulierung: 

Frage 93, Anzahl der Kooperationspartner 

Erläuterung: Als Kooperation zählt die regelmäßige Zusammenarbeit der Bibliothek mit 
unterschiedlichen Partnern. Dafür tritt die Bibliothek mindestens 1mal jährlich in Kontakt mit diesen 
Partnern. Die Ergebnisse der Kontaktgespräche sind protokolliert. Gezählt werden Kooperationen mit 
schriftlich oder mündlich getroffenen Verträgen oder Vereinbarungen. Hier sind auch Kooperationen 
mit Schulen und Kitas zu zählen. 

Zu Frage 93.1 („… darunter: schriftlich vereinbarte Kooperationen“) wird ebenfalls eine Erläuterung 
eingeführt: 

Mehrere Kooperationen mit demselben Kooperationspartner werden nur einmal gezählt. 

Die Änderungen in Frage 93 und 93.1 werden einstimmig angenommen. 

3e. Zählung der Entleihungen von Ergänzungs- u. Austauschbibliotheken 

In der 34. Sitzung (TOP 4) ist besprochen worden, dass eine mögliche Doppelzählung von Ausleihen 
über Ergänzungs-/Austauschbüchereien (bei der Austauschbücherei und bei der empfangenen 
Bibliothek, die ebenfalls Ausleihen mit den Beständen generiert) toleriert werden könnte. Die DBS-
Redaktion hat im Nachgang der Diskussion des Themas in der 34. Sitzung überprüft, wie hoch der 
Anteil der gemeldeten Gesamtzahl an Entleihungen der Ergänzungs-/Austauschbüchereien gemessen 
an der Gesamtzahl aller Entleihungen Öffentlicher Bibliotheken ist, mit dem Ergebnis, dass schon 
dieser Anteil statistisch sehr gering ist. Da davon auszugehen ist, dass nur ein Teil der ausgeliehenen 
Bestände weitere Entleihungen in der nehmenden Bibliothek generiert, ist der Anteil der 
Doppelzählungen noch geringer. Herr Schneider weist darauf hin, dass es auch Bibliotheken gibt, die 
nicht ausschließlich als Ergänzungsbibliothek fungieren. In einem ihm bekannten Fall werden hier 
dann nur die direkten Entleihungen an die NutzerInnen gezählt, nicht die Bestände, die an andere 
Bibliotheken entliehen werden. Herr Heydegger ergänzt zudem, dass nicht in jedem Fall die 
empfangende Bibliothek auch aktive Teilnehmerin der DBS sein muss. 

Ergebnis: Die Steuerungsgruppe sieht keine Notwendigkeit einer Vorgabe zur Erfassung der 
Entleihungen von Ergänzungs-/Austauschbüchereien. Die Bibliotheken können daher weiterhin selbst 
entscheiden, ob sie ihre Entleihungen erfassen oder nicht. In der FAQ im DBS-Wiki soll der Hinweis 
aufgenommen werden, dass Ergänzungs- und Austauschbibliotheken auf Wunsch Werte zu 
Entleihungen melden dürfen. 

3f. Berücksichtigung von Selbstlernphasen in Frage 78 (Fortbildungen der Mitarbeiter) 

Die DBS wurde gebeten, das Thema Berücksichtigung von Selbstlernphasen, die im Zuge von 
Fortbildungen anfallen können, in die Steuerungsgruppe einzubringen. In der Diskussion stellt die 
Steuerungsgruppe fest, dass Selbstlernphasen in der Regel während der Arbeitszeit abgeleistet 
werden und in diesem Rahmen auch als Fortbildungsstunden berücksichtigt werden können. Sie sieht 
keinen Anpassungsbedarf in der Erläuterung zu Frage 78. [Nachtrag DBS-Redaktion: In den FAQ im 
DBS-Wiki wurde hierzu ein Hinweis aufgenommen] 
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Ergebnis: Selbstlernphasen, die im Zuge von Fortbildungen anfallen, können als Fortbildungsstunden 
gezählt werden, wenn dies mit der Bibliotheksleitung abgesprochen ist. Diese Einschätzung ist 
einstimmig. 

3g. Explizite Zählung von Schenkungen (als Darunter-Frage zu Frage 36, Zugang an 
Medieneinheiten) 

Mit Blick auf die Erneuerungsquote ist die DBS gebeten worden, eine neue Frage einzuführen, in der 
Schenkungen separat ausgewiesen werden, damit Erneuerungsquoten realistischer abgebildet 
werden können. Laut anfragender Fachstelle gibt es viele Bibliotheken mit erheblichem Anteil von 
Schenkungen im Bestand. 

Diskussion: Mehrere Mitglieder der Steuerungsgruppe halten das Anliegen für berechtigt und 
relevant. Frau Wimmer, fragt aber, ob die Zugangsart in Bibliotheken erfasst wird. Frau Büchel 
bestätigt, dass bei kleinen Bibliotheken diese Erhebung für strategische Diskussionen in den 
Kommunen interessant sein kann. Bei größeren Bibliotheken dürften Schenkungen hingegen kaum 
ins Gewicht fallen. 

Ergebnis: Die Einführung einer Darunter-Frage wird mit 9 Ja-Stimmen und einer Enthaltung 
angenommen. 

Neue Frage 36.1: 

… darunter: Anzahl geschenkter Medien 

Erläuterung: 

Angegeben wird die Anzahl der geschenkten Medien, die im Berichtsjahr in den Bestand eingearbeitet 
wurden. 

3h. Aufnahme von Kennzahlen zum Thema Inklusion/Barrierefreiheit 

Dieser TOP wird unter TOP 4 besprochen. 

4. Flexibler Fragebogen zu aktuellen Entwicklungen in Bibliotheken 
Bereits in der 31. Sitzung ff. ist ein flexibler Fragebogen mit einfachen Ja/Nein-Fragen zu diversen 
Themen angeregt und besprochen worden. Frau Südkamp-Kriete plädiert dafür, einen 
Zusatzfragebogen zu einem Berichtsjahr unter einem bestimmten Thema zu stellen und kein 
allgemeines Sammelsurium an Themen/Fragen anzubieten. Frau Palmer wünscht sich vorab eine 
kurze Erklärung, warum die Fragen separat abgefragt werden. Frau Wimmer erläutert, dass in der 
DBS die Jahresreihen abgebildet werden, während in einem Zusatzfragebogen aktuelle 
Entwicklungen deutlich gemacht werden müssen. Sie schlägt vor, den flexiblen Fragebogen „DBS-
Blitzlicht“ zu nennen. Frau Wimmer spricht sich dafür aus, auch mehrere Themen mit jeweils 
wenigen Fragen pro Jahr abzufragen, wenn der Aufwand für die Ermittlung der Werte in den 
Bibliotheken als gering einzustufen (so wie es in der Regel bei einer einfachen Ja/Nein-Frage der Fall 
ist). Frau Palmer wünscht sich zwar eine flexible Erhebung, jedoch bedeutet die Auswertung mehr 
Arbeit für die Fachstellen. Die Steuerungsgruppe sieht die Abfrage des Themas 
Inklusion/Barrierefreiheit als grundsätzlich wichtig. Es wird vorgeschlagen, das Thema 
Inklusion/Barrierefreiheit ebenfalls in einem der kommenden Zusatzfragebogen als Blitzlichtthema 
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abzufragen, da dies in dieser Form adäquater und ausführlicher möglich wäre. Im jährlichen 
Fragenkatalog könne das Thema nicht in der von Frau Büchel gewünschten Detailtiefe abgefragt 
werden, da es ansonsten im Vergleich zu den anderen Themen trotz seiner unbestreitbaren Relevanz 
eine unverhältnismäßige Gewichtung erhielte. Frau Büchel widerspricht dieser Ansicht und hält die 
Abfrage des Themenkomplexes im DBS-Hauptfragebogen auch aufgrund der gesellschaftspolitischen 
Relevanz für wichtig und eine Abbildung nur über einen Zusatzfragebogen für nicht ausreichend. Frau 
Wimmer spricht sich für eine Abfrage des Themas in größeren Jahresabständen aus. Der Fragebogen 
könnte sogar umfangreicher sein, wäre jedoch kein Blitzlicht. Frau Wimmer bietet Frau Büchel an, 
mit ihr zusammen die Möglichkeiten zur Abfrage des Themenkomplexes auch außerhalb der DBS-
Datenerhebung zu eruieren. 

Ergebnis: Der Zusatzfragebogen soll „DBS-Blitzlicht“ genannt werden. Das erste DBS-Blitzlicht soll das 
Thema „Abbildung von aktuellen Entwicklungen“ behandeln und die bisher gesammelten 
Einzelfragen aufnehmen. Die DBS-Redaktion wird für die nächste Sitzung einen Prototyp erstellen. 
Über die Abfrage des Themas Inklusion/Barrierefreiheit verständigen sich Frau Büchel und Frau 
Wimmer zunächst bilateral. 

5. Sonstiges 

Herr Kamp berichtet, dass die Geschäftsleitung der Spiele-Autoren-Zunft e.V. in einem Papier auf die 
Bedeutung der analogen Spiele in Öffentlichen Bibliotheken aufmerksam macht. Sie bittet darum, die 
analogen Spiele explizit in der DBS zu erheben und nicht mehr „ungesehen“ in die Non-Book-Medien 
einzurechnen. Aus dem Jahr 2019 gab es bereits eine Stellungnahme der Steuerungsgruppe ÖB zu 
einer gleichlautenden Anfrage der Spieleautorenzunft, in der die Gründe dargelegt wurden, warum 
eine explizite Erfassung der analogen Spiele in der DBS nicht in Frage kommt. Frau Wimmer berichtet 
vom Stichprobenverfahren der Verwertungsgesellschaft VG WORT, über das die Anzahl der 
Spieleentleihungen ermittelt werden könnte. Frau Wimmer erklärt sich dazu bereit, der 
Geschäftsleitung der Spiele-Autoren-Zunft e.V. hierzu weitere Auskünfte zu geben. Frau Südkamp-
Kriete wird eine entsprechende Rückmeldung auf die Anfrage geben. 

[Nachtrag DBS-Redaktion: Frau Südkamp-Kriete hat am 29.03.2022 per E-Mail-Kontakt zur 
Geschäftsleitung der Spiele-Autoren-Zunft e.V. (Herr Beiersdorf) aufgenommen. Sie hat mitgeteilt, 
dass die Steuerungsgruppe bei der damaligen Entscheidung bleibt, Spiele nicht gesondert 
abzufragen. Die Kontaktdaten zu Frau Wimmer wurden mitgeteilt.] 

6. Termin der nächsten Sitzung 

Die nächste Sitzung wird für den 23.05.2022 in Düsseldorf, 10:30 bis 16:00 Uhr, festgelegt. 
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